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Die Stellenbesetzungsprobleme in der Intensivpflege ha­
ben dramatisch zugenommen. Aktuell haben fast 80 % 
der Krankenhäuser Probleme, offene Stellen in der Inten­
sivpflege zu besetzen. Bedingt durch Kündigungen, inter­
ne Stellenwechsel und Arbeitszeitverkürzungen hat sich 
der Fachkräftemangel in der Coronapandemie weiter 
verschärft. Seit Anfang des Jahres konnten 86 % der 
Krankenhäuser aus Mangel an Pflegekräften Intensiv­
betten nicht voll umfänglich betreiben. Erschwert wird 
die  Situation auf den Intensivstationen durch die Fluk­
tuation, krankheitsbedingte Ausfallzeiten und eine ver­
schlechterte Bewerbersituation in der Intensivpflege.
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Wie verletzlich kritische, vor allem digitale Infrastrukturen 
sind, zeigt sich nach einer Flut, wie sie das St. Antonius­
Hospital in Eschweiler erfahren hat. Nach elfeinhalb 
 Wochen konnte das St. Antonius­Hospital, dank des 
überwältigenden Engagements der Mitarbeiter, von Ein­
satzkräften und der Eschweiler Bevölkerung, Spenden an 
Werkzeugen und Ausrüstung von Firmen zur Räumung 
des Gebäudes, Sachspenden anderer Kliniken, Spenden 
an Hygieneartikeln und Lebensmitteln und zahlreicher 
Geldspenden, am 4. Oktober offiziell wiedereröffnen. Wie 
das St. Antonius­Hospital den Wiederaufbau organisieren 
konnte, zeigt der Bericht von Melanie M. Klimmer.
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